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Fortbildung der Betreuerinnen und Betreuer in der 
Gemeindejugend- und minifeuerwehr Reiskirchen
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Oftmals wird von der Jugend als "Feuerwehr der Zukunft" gesprochen 
und wir kümmern uns darum.

Immer wieder wird von der Wichtigkeit des Feuerwehr-Nachwuchses gesprochen; die Kinder und Jugendlichen frühzeitig für das 
Thema Feuerwehr zu begeistern. 
Unabhängig eines Übertritts von der Jugendfeuerwehr in die Einsatzabteilung, lernen die Kids schon in diesem Alter was es heißt im 
Team zusammenzuarbeiten, soziale Verantwortung zu übernehmen sowie sich und andere zu beschützen.
Im Jahr 2023 sind in Deutschland knapp 19.000 Jugendliche in den aktiven Feuerwehr-Dienst übergetreten1, in der Gemeinde 
Reiskirchen waren es zwölf2.

Ohne eine gute, fundierte und angepasste Betreuung ist es heutzutage sehr schwer den Nachwuchs für sich zu gewinnen und, was 
noch schwieriger ist, diesen bei der Stange zu halten, im besten Falle über zwölf Jahre. 
Daher bemühen sich die Jugend- und Minifeuerwehrwarte, Betreuer und Unterstützer in der Jugendarbeit aller Reiskirchener
Ortsteile, ihr Bestes zu geben.
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Zahlen und Fakten über die Nachwuchsarbeit bei der 
Feuerwehr Reiskirchen3

Jugendfeuerwehr: 78 Jugendliche Übertritte: 12 in 2023 Neueintritte 2024: 19

Minifeuerwehr: 90 Kinder Übertritte: 11 in 2023 Neueintritte 2024: 4

Betreuende: 31 bei der Jugendfeuerwehr 18 bei der Minifeuerwehr
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Gute Ausbildung und Betreuung braucht ein gutes Fundament

Neben dem fachlichen Wissen und Kenntnissen, benötigt man auch soziale Kompetenzen und Fähigkeiten.
Die Jugend heute hat einen ganz anderen Bedarf und Anspruch an Ausbildungen, Übungen und Veranstaltungen, als es noch vor 
einigen Jahren war.
Nicht umsonst gibt es an der Landesfeuerwehrschule immer mehr Ausbildungsangebote, um diesen Bedarf zu decken.
Neben der Schulung durch externe Experten gibt es auch interne Fähigkeiten und Möglichkeiten der Wissensvermittlung.
Teilweise geschieht dies dann auf Multiplikatoren-Basis.

Aus all diesen Gründen bieten wir auf Gemeindeebene unser jährliches Betreuer-Seminar, um gezielt auf die Bedürfnisse unserer 
Betreuerinnen und Betreuer eingehen zu können und möglichst vielen ein Fortbildungsangebot zu ermöglichen.

Hier eine kleine Aufzählung von Schulungs-, Lehrgangs- und Seminarteilnahmen unserer Betreuerinnen und Betreuer in den letzten 
zwölf Monaten:

Juleica-Grundlehrgänge (6x), Seminar der UKH, Social Media in der Jugendfeuerwehr, Flipchart-Seminar, Delegierten-
Versammlung der DJF, Kindeswohlgefährdung (Wildwasser Gießen e.V.), Grundlagen für die Arbeit mit Kindern unter 10 in der 
Feuerwehr, „Umgang mit schwierigen Kindern“, „Erste-Hilfe am Kind“, Juleica-Aufbau-Seminare, Grundlagen Brandschutzerziehung, 
Brandschutzerziehung bei Menschen mit Behinderungen, Wertungsrichter-Lehrgang, Spielideen in der Jugendfeuerwehr, …
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Interessantes, abwechslungsreiches und überörtliches Programm

Durch die zahlreichen Seminare und den Austausch untereinander, ist es möglich, den sieben Jugend- und Minifeuerwehren ein 
Programm zu bieten, durch das möglichst viele Kinder und Jugendliche, die angestrebte Begeisterung auch beibehalten.
Neben der feuerwehrtechnischen Wissensvermittlung gibt weitere, ortsteilübergreifende Punkte:

- Bundeswettbewerbe: „Wieseck Wanderpokal“ und Teilnahme am Kreisentscheid (Reiskirchen stellt einen Großteil der 
Mannschaften

- Spiel und Spaß Wettbewerbe u.a. Minifeuerwehrolympiade in Ettingshausen, Kreiskinderfeuerwehrtag in Wettenberg (auch hier 
stellte Reiskirchen die meisten teilnehmenden Mannschaften und Teilnehmer)

- Abnahme der Jugendflamme I und der Tatzen
- 36-Stunden-Übung aller sieben Ortsteile (jede „Wache“ ist 24h im Dienst; die Wachen-Zusammenstellung variiert, um sich 

gegenseitig kennenzulernen und zu unterstützen) mit gemeinsamer Großübung
- Zeltlager aller Ortsteile (Mini- und Jugendfeuerwehr)
- Besuche von Zoos, Sportveranstaltungen (Einlauf-Kinder bei den Gießen 46ers), Kino, Eissporthalle, …
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Wir-Gefühl und Zusammenhalt

Durch das frühzeitige, gemeinsame „Über den Tellerrand hinausschauen“, bauen wir aktiv das verbreitete „Kirchturmdenken“ ab.
Für alle Kinder, Jugendlichen und Betreuer ist es klar und selbstverständlich, dass wir nur zusammen stark sind. 
Es fördert den Abbau von Vorurteilen und motiviert von Beginn an gemeinsam einzustehen.
Wir sind eine Feuerwehr, für alle. 
Um das auch nach außen zu zeigen, wurden in den letzten Jahren einige Ideen und Dinge umgesetzt sowie Investitionen in die 
Öffentlichkeitsarbeit getätigt.

Neben dem einheitlichen und gemeinsamen Auftritt bei Facebook4 und Instagram5 wurden folgende Gegenstände angeschafft bzw. 
sind aktuell in Planung:

- Trinkflaschen mit dem gemeinsamen Logo für alle Kinder, Jugendlichen und Betreuende
- Warnwesten zur besseren Sichtbarkeit bei Veranstaltungen im Freien, für alle Kinder und Jugendlichen mit Logo auf dem Rücken
- Aufkleber des gemeinsamen Logos für individuelle Nutzung
- Poloshirts und Sweat-Jacken für alle Betreuenden
- Klapp-Pavillion und Beachflags für Wettbewerbe und Veranstaltungen
- Einheitliche Briefköpfe und Vorlagen
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Koordination und Planung

All die vorgenannten Dinge bedürfen einer Koordination und Planung.
Aktuell stehen drei Personen an der Spitze der Nachwuchsarbeit, aber auch diese können all das nicht alleine stemmen.
Aus diesem Grund findet jährlich das Betreuerseminar statt.

Diese zwei- bis dreitägigen Seminare finden im jährlichen Wechsel in der Gemeinde oder einer Jugendherberge bzw. einem 
Gästehaus in Deutschland statt. Hier treffen sich möglichst viele Betreuende, um sich auszutauschen und fortzubilden.

Der Freitag und der Sonntag stehen für organisatorische Dinge. Themen der Öffentlichkeitsarbeit, interne Absprachen, 
Terminierungen für das Folgejahr, Haushaltsplanungen u. v. m.
So wurde z.B. 2012 die Musterordnung der Minifeuerwehr erstellt, die 2013 von den Gemeindegremien übernommen wurde.
Zum Vergleich: die hessische Jugendfeuerwehr hat dieses Jahr ihre erste Musterordnung veröffentlicht …

Am Samstag haben wir den ganzen Tag Zeit für Wissensvermittlung. Seien es externe Experten die uns schulen oder 
Multiplikationen aus den zahlreichen Seminaren und Unterrichten der Landesfeuerwehrschule, Unfallkasse Hessen, etc.
Dies können methodisch/didaktische Inhalte sein, Fachwissen oder auch aktuelle Themen betreffen. 

Sollte unterjährig noch etwas anliegen, so treffen wir uns drei bis fünf Mal zu Tischgesprächen, um aktuelle Themen zu besprechen 
und abzustimmen.
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Historie und Tradition

Das Betreuer-Seminar findet in dieser Art bereits seit fast 20 Jahren statt.
Hier ein paar Beispiele für die Inhalte der Seminare aus den letzten Jahren:

- 2012: in Düsseldorf wird der Fragenkatalog für die Jugendflammen überarbeitet; ein Teil davon wird von der 
Kreisjugendfeuerwehr übernommen

- 2013: in Willingen Hauptaugenmerk auf interne Abläufe
- 2014: in Lindenstruth „Erlebnispädagogik“ mit einer ausgebildeten Lehrkraft
- 2015: in Willingen ebenfalls interne Organisation und Absprache
- 2016: in Lindenstruth alles rund um das Thema „Kommunikation“
- 2017: in Heidelberg „Kommunikation“ mit der „Feuerwehragentur“ und Besuch der Uni Heidelberg zum Erforschen des 

menschlichen Gehirns
- 2018: in Ettingshausen Gefahrenanalyse von JF-Veranstaltungen mit KBI Binsch
- 2022: in Fulda „Flipchart-Seminar“
- 2023: in Ettingshausen „Umgang mit schwierigen Kindern“
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Feuerwehr der Zukunft

Wir versuchen der Feuerwehr eine gute oder noch bessere Zukunft zu ermöglichen.
Unsere Energie gilt der Nachwuchsarbeit. Wir werden vorbildlich durch die Gemeinde Reiskirchen unterstützt!
Hier hat man ebenfalls erkannt, dass es nicht nur Worte, sondern auch Taten, Menschen dahinter und eine finanzielle Unterstützung 
braucht, um diese Arbeit zu unterstützen.

Sollten wir bei dem Wettbewerb „Feuerwehr der Zukunft“ unter die ersten drei Plätze kommen, wird das Preisgeld für bisher 
unerledigte Projekte genutzt werden, z. B.:

- Schulungen und Seminare bei externen Dienstleistern
- Bauzaunbanner (pro OT einer, der alle 6-8 Wochen reihum wechselt) mit ansprechenden Motiven und unseren Logos 
- Brotdosen oder Schreibmäppchen mit Logo
- Halstücher mit Logo
- …
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Quellen

1) https://jugendfeuerwehr.de/service/statistik/
2) Florix Jahresstatistik Gemeinde Reiskirchen
3) Florix Jahresstatistik Gemeinde Reiskirchen
4) https://www.facebook.com/MiniundJugendfeuerwehrenReiskirchen
5) https://www.instagram.com/gjf.reiskirchen


